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Anzeigeblatt für Offenbürg nnd Umgebung .
Die „ Offenburgcr Nachrichten " erscheinen täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage . Abonnementspreis 50 Pf.

monatlich. Inserate pro Zeile 10 Pf., bei größeren Aufträgen entsprechender Rabatt .

Wnliiirgck Uachrichtkli

Nr. 1 . Offenburg , Sonntag den 13 . März 1887.

MnLcrdung zürn Abonnement .
Die „ Offenburger Nachrichten " werden tÄ ^ llOkl (ausgenommen Sonn-

und . Feiertage) herausgegeben. Abonnementspreis 50 Pfg. für den Monat. Inserate
werden zn 10 Pfg . pro Zeile berechnet, bei größeren Aufträgen Rabatt nach llebereinkommen.

Die täglich erscheinenden „ Offenburger Nachrichten " bringen die amtlichen
Bekanntmachungen der städtischen und staatlichen Behörden, soweit sie von allgemeinem
Interesse sind ; Versteigerungs - und Submissionszusammenstellungen aus ganz
Mittelbaden , Berichte aus Verhandlungen des Reichs - und Landtages , der Gerichtshöfe,
der Handels - und Gewerbevereinigungen, des Versicherungswesens rc.

Die „ Offenburger Nachrichten " werden insbesondere auf die Vorkommnisse in
Stadt und Umgebung ihre Aufmerksamkeit richten Das Neueste nach den Tagestelegrammen ,
ferner reichen Stoff zur Unterhaltung bringt dieses täglich erscheinende Blatt.

Zahlreichem Abonnement sieht entgegen
Die Redaktion und Expedition .

K >»» ili»» il»iKrilllZk litt " KttM
empfiehlt in großer Auswahl

Franz Josef Schmätzer , Blumengeschäft ,
6 . 1 Offenburg , Hauptstraße 192 .

aller Art , von den billigsten bis zu den feinsten,
Ig.. Waare , empfiehlt in größter Auswahl zu sehr

SM " billigen Preisen "MM
>7 . V. Battiany Sohn

3 .1 Offenburg , bei der Allee .

SUHL LEHMAN] M.
Steinstr. 298 OFFENBURG Steinstr - 298

empfiehlt sein Lager in
Sohl - und Oberleder , gewalkte Schäfte und
Vorfchuhe , sowie Schuhfchäftchen, in großer
Auswahl und sämmtliche Schuhmacher -Ar¬
tikel zu sehr billigen Preisen . 2 .1

z Hffenöurg , 8 . März . Vor
einigen Tagen brachte die Franks.
Zeitg . ein , n Artikel aus Süd -
veuifchland, der über die Zweck¬
mäßig ! il des Eifenbahnn tzes
in fachveiständiger Weise sich aa
ß . rte . ES wird dann hnrptsäch
lich betont, daß die Ve bindung
zwischen Poris und Wi . n üb r
Straßburg durch Baden , Warttem -
berg und Bayer» (über Mühlacker)
bah einer zweck » äßigeren R - -
weichen muffe , damit Oesterresq,
sein Bo haben, d . n Ver kehr au»
F : a,kreich über die Schweiz und
den A - lberg z > leiten , nicht durch¬
setzen kann . Z er Wahrung der
Interest n der süddeutsch n Bahnen
müßte vor allem auf der Strecke
Lliaßbnrg - Off nburg - München
die Veibiiedana F endei st Hs Ulm
in direkter Richtung herg stillt
und die plvj k iite V rbin ' ung
Kehl - Osfenbarg durch Um-
g Hang des Bahnhofes Appenweier
heibeigeführt werden. Es wurden
bekanntlich auch strategische Ge¬
sichtspunkte tut tue N ^lhwenoigkeit
dieserEisenbahnverbindung geltend
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gemacht . Es ist deßhalh zu er¬
warten , daß die Ausführung des
Projekte « bevorsteht Und dadurch
der große Zeitverlust beseitigt
wird .

Hffenönrg . Die „ Frkf . Zeitg ."

bringt folgende , wahrscheinlich
offiziöse Correspondenz aus Kehl :
„ Die in Nr . 61 Ihres Blattes
enthaltene , „ Aus Baden " datirte
Mittheilung muß den Schein er¬
wecken, als ob das Bezirksamt
Kehl in zwei Fällen die auf Grund
de« Artikel 3 de« Landergesetzes
vom 20 . Juni 1874 erlaffenen
Strafverfügungen mit Rückficht
auf § 43 der Gewerbeordnung
znrückgenommen habe . Eine solche
Annahme würde indeß unzutreffend
sein . Die betr . Strafverfügungen
wurden allerdings zurückgenommen ,
nicht aber weil die Strafverfolgung
durch jene Bestimmung der Ge¬
werbeordnung als ausgeschlossen
erachtet wurde , sondern weil die
Gr . Staatsanwaltschaft , an die
nach Erhebung der Einsprache die
Akten abgegeben worden waren ,
g stützt auf eine von der bezirkr -
amtlichen abweichende Auffassung
der Bestimmung de« § 29 der
Preßgeßtze « die s e l b st stä n d i g e
Verfolgung der Sache in Anspruch
nahm . Da bei dieser Sachlage
die weiteren gegen dar Bezirksamt
Kehl gerichteten Ausführungen
jene « Artikels als gegenstandlos er¬
scheinen , darf wohl auf eine ins
Einzelne gehende Beantwortung
derselben verzichtet werden .

0 Hffenönrg , 12 . Mä z . Heute
früh um 5 Uhr wurde auf dem
hiesigen Bahnhofe der ledige Post '
fchaffner Heinrich See der von
einer Lokomotive überfahren und
sofort gelöatet . Derselbe war im
Begriff , den Karren mit Poststücken
über dar Geleise nach dem jen
s . itigen Perron zu schieben und
bemerkte dabei eine rückwärts
fahrende Maschine nicht . Von
dieser wurde er erfaßt und über
dre Brust zerschnitten , so daß sein
Tod sofort eintrat . Seeber war
allgemein durch sein freundliches ,
liebenswürdiges Benehmen im
Dienste bekannt und überall be¬
liebt . Neben der Erfüll, >ng seiner
Dienstpflicht pflegte er mit großem
Eifer die Musik , und e» war eine

li }\‘ und Medyill-Vklkm
f

sfenöurg .
März , Nachmittags 2 Uhr ,in der Brauerei Schuemacher (Nebenzimmer )

Geueralversammlung.
Tagesordnung : Beitragserhöhung resp . Extra -

stener , Neuwahl desGesammtvorstandes . Wichtige
Bereinsangelegenheiten .

Der Vorstand .

GkHiisknöffmuiy md EmMImg
Beehre mich anzuzeigen , daß ich im Hause Nr .300 , Steinstraße dahier, einen

Bazar
mit

Weiß -, Kurz- LPielwarc »
aller Art errichtet und denselben am Sonntag ,den 13. März eröffnet habe .

Ich lade das hiesige und auswärtige Publikum
zur Besichtigung meines Geschäftes freundlichst ein
und sichere den geehrten Abnehmern preiswürdige
Waare zu . Achtungsvoll
21 Emma Tholmann k

Geschäfts-Empfehlung.
Mein Fuhrgeschäft , bkstehend in Ein - und Zwei¬

spänner - Chaisen , bringe einem verehelichen hiesigen und
auswärtigen Publikum in empfehlende Erinnerung .

Achtungsvoll

Joseph Braun , Kutscher,
Kittekgafle Yr 6 ,

zunächst der Brauerei Kopf .

Eichenrinden .
Die Stadtaemeinde Offen bürg läßt am Montag , den

21 . d . Mts . , Nachmittags 3 Ahr , im Rathhauß ' z >« Offenburq
ca . 1100 Zentner Kichenrinden

aus Schlag 3 öffentlich verstsiaein .
Off -mburg , I I . März 1887 .

Hemeinderath .



J«» i'ii ickelungs -Anstalt.
Zur haltbaren silberweißen Vernickelung alter und

, neuer MetallgegenMnde empfiehlt sich

Ircrnz Klein , Wmikkk,
'

Offen bürg , Bahnhofftraße 111 , nächst dem Bahnhofe ,
l Ebendaselbst werden Reparaturen ! an Näh-Ma-

schinen gut und billig ausgeführt . 10. 1

Kemden -Krnfähe
eine große Partie , von 20 Pfg . an , empfiehlt,
um rasch damit zu räumen 3 .1

- y Offenburg . Gordian W olfle , Klosterstraße.

Eduard Trautwein,
| U hrroacher
Offenbnrg , Frommstraße Nr. 183 (beim Kloster).

Großes Kager aller Arten Uhren und Ketten .
Reparaturen werden prompt und billig unter Garantie

ausgeführt . 3 .1

Lahr 1.
Zur zkMgkll fiklilhlW !
Unterzeichneter bringt hiermit zur Anzeige, daß

er durch vortheilhafte Einkäufe

Anzüge nach Maß
von Mk. 30 , 35 , 40 usw . bis zu den feinsten liefern
kann. Einzelne Hosen , Westen, ' Joststen und
Ueberzieher zu sehr billigen Preisen.

Für gute und passende Arbeit wird garantirt .
Th. Wangner , Schneidermeister,

2. 2 Gärtnerstraße Nr. 15 .

. 3 . 1 A . K . Burg ,
Frommftr . 180 , Offenburg , Frommstr . 180 ,

empfiehlt sein wohl assortirtes Lager in

Frühjahrs - und Äiiluikr - Wützrn,
Beamten- , Studenten- und Enabenmützen.

mm Billige Preise ! mm

Lust zu sehen, wie er in seiner
freien Zeit am Klaviere fitzend ,
oft stundenlang seinen musikalischen
Phantasien nachhing . Auch bei
der städtischen Kapelle hat Seeber
als Posaunist gute Dienste geleistet .
Gewiß werden die Vorgesetzten,
College« und Freunde diesen im
schönsten Mannesalter und in der
Erfüllung seines Berufe» ver¬
storbenen Beamten in ehrendem
Andenken behalten.

* Hffenöurg, 11 . März . Der
Beginn der Schwurgerichts -
Verhandlungen für das erste
Quartal ist auf Montag den 14.
März , Vormittags 10 Uhr, fest¬
gesetzt . Als erster Fall steht auf
der Tagesordnung die Anklage
gegen Bernhard Schüler von
Jungingen , wegen Urkundenfälsch¬
ung ; Nachmittag» halb 4 Uhr
derselben Tage » beginnt die Ver¬
handlung gegenJoh. Schnebel ,
Knecht von Ichenheim wegen Ver¬
brechens wider die Sittlichkeit.
Die dritte, letzte und interessanteste
Verhandlung wird am Dienstag
15 . März beginnen . Angeklagt
sind Bernhard Haas , Uhrmacher
in Gremmelsbach, wegen Unter¬
schlagung im Amte , Fälschung in
Beziehung auf die Unterschlagung,
Fälschung öffentlicher Urkunden
au» Gewinnsucht und wegen be-
trüglichen Banknutts und dessen
Ehefrau Balbina Haas geb.
Föhrenbacher von da, wegen
Theilnahme an dem bezüglichen
Bankerutt . Wie in dem vorigen
Quartal , so ist auch jetzt wieder
die Anzahl der Anklagen eine sehr
geringe. Diese Thatsache muß
mit Freuden registrirt werden , da
sie zu Gunsten der Einwohner de»
Kreises Offenburg spricht . In
Freiburg z . B . nehmen die Schwur¬
gerichtsverhandlungen auch dieses
Mal wieder mehr als 8 Tage in
Anspruch , so zahlreich sind die
Anklagen. Wir werden unfern
Lesern über die öffentlichen Ver¬
handlungen ausführlich berichten .

Weuvmger Marktbericht *)
vom 12 . März .

a-a (Originalbericht . ) Der heu¬
tige Schweinemarkt war so :
wohl von Verkäufern als von

*) Nachdruck verboten.



Käufern sehr stark besucht. In
Folge der starken Nachfrage fand die
Waare raschen Absatz. Wir noliren :
Ferkel 22 — 28 M .
Läuferschweine 40 — 60 „M a st s ch w e i n e pr . Pfd . — Pfg .
Fleischpreise per Pfund :

Ochseufleisch 65 Pfg .
Rindfleisch 60 „
Kalbfleisch 60 „
Hammelfleisch 60 „
Schweinefleisch 60 „

Tauben dar Paar „ 1 . —
Hühner per Stück M . 1 .—
Gänse „ „ „ 3 —
Enten „ „ „ — .—
Siallhasen „ „ „ — . 50

Weißfische per Psd . 60 — 70 Pfg .
Froschschenkel50 St 80 Pf . bis IM .

Wochenmarktpreise :
Butter per Pfund 70 — 80 Pfg .
Eier zwei Stück 9 — 10 .,
Fruchtmarktpreise per Ctr .

Walzen Mk . 9 . 25
Halbwaizen „ 7 50
Roggen „ 7 . —
Gerste „ 7 . 35
Hafer „ 6 —
Welschkorn „ 6 70

Landwirthschaftticher
Aezirksvereiv Hffenvurg .

Am Samstag , 19 . März , halb
3 Uhr , findet in der Brauerei
Hunv in Off nburg landwirthsch .
Besprechung über Pferdezucht statt .

Aekanrrtmachuugen .
Offenburg .

Vermögensabsor . derung
Termin ist zur Verhandlung i . S .
der Ehefrau de» Schreiners Sigm .
Rombach , Fortunata geb. Dilger
in Furtwangen (Vertreter Rechts
anwalt Muser ) vor der Civ lkam
mer II auf Freitag , 29 . April ,
halb 9 Uhr anberaumt und in
Sachen der Ehefrau des Maurers
Luka ; Rösch, Franz « ka geb. Häuß
ler in Stadelhofen (Vertreter
Rechtsanwalt Dr . Günzburger )
vor der Civilkammer Ib auf
Samstag , 23 . April 9 Uhr .

Entmündigt wurde die led.
Helena Rottenecker von Hofweier
wegen Geisteskrankheit .

Wersteigernngeu .
Bohlsbach .

Dienstag , 15 . März , halb 11

Hstenburg.

UsttdruliirKt - Rottkrie 1887.
• ’ :

Diejenigen Ve täufer von Maschinen und Gerätßen surKaus - und Landwirthschaft, Aaßr - , Weit - und Ktallrequistten,welche uns Anerbieten zum Zwecke des Ankaufes für die mit dem
Juni Pferde , Farren - und Rindermai kte d . I . verbundene Lotteriemachen wollen, find gebeten , ihre schriftlichen und billigst gestellte »Anträge bis längstens zum 21 März d. I . d »m Unterzeichnetenfrei einzusenden .

Hffenvurg, den 9 . Mä - z 1887 . 3 2
Aie städtische Markt -Kommisston.

Jos . Gottwald . Miltner .

Ca . 20V Centner
Bryst- und Lungen -Leidende J ) j £ JJ jj f \\und solche Personen , welche an
Küsten, Katarrh , Keiserkeit ,
Werschleimungrc leiden, seien
hiermit wiederholt auf die seit 21
Jahren bewährte Vorzüglichkeit
des ächten rheinischen

Trauben -Brust -Honigs
als reinstes , edel-

/ Ä 'vcf/i/'äv stes » . natürlich -
ste« , für Erwach -

Azmsene wie Kinder
, gleich angenehm -

stes und zuträg¬
lichstes Haus - und

Genußmittel , welchesüberhaupt
geboten werden kann, aufmerk
sam gemacht.

Prospekte mit Gebr . Anw .
und vielen Attesten bei jeder
Flasche . Niederlage in Gffen
bürg bei Math . Walter ,
Hauptstraße ; in Gengenbach
bei I . N . Schöndienst ' u .
Sohn ; in Kaslach bei
Schaettgen - Ruödin ; in
Hppeuau bei R . Andrö . 5 .4

Getragene
"

Schuhe & Stiefel
werden an - und verkauft bei

Max Martin ,
3 . 1 Offenburg ) Gewerbslaube .

300 Centner

Dickrüben
hat zu verkaufen 3 . 1

C. Wagner , Bierbrauer .

t
1

r<V

verkauft 3 . 1 1*
F . Link , zur Zauberflöte . -

.. . -- - - — »
Emen Haufen [

Compoft
hat zu verkaufen 2 . 1 1 ,

Iah . Neumaier , j,

Dung
j zu verkaufen im 3 . 1

Rheinischen Hof .

Wokunu^ s - Gesuck.
2 — 3 Zimme mit Zubihör

^ werden sofort oder später zu mie-
' then gesucht. Offerten unter Chiffre
K Nr . 12 wolle man in der Ex-

! pedition d . Bl . abgeben . 2 . 1 |

Zu vcrmiethe » |
eine Wohnung mit 4 Zimmern , 4

! Mansarde , Küche , Keller und Zu -
behö -', sofort beziehbar . Ariedrich -
u . Weingärtnerstrahe 596 . 4 . 1

! Lehrlings-Gesiuh.
- Ein kräftiger Junge kann an \
; Ostern bei mir unter günstig.
! Bedingungen in die Lehre treten .?^
1 3 . 1 K. Thalmann ,
I Blechner.



Heute Sonntag
Lagerbier-

Anstich
Krauerei Wtisilier .

Teigseife
empfiehlt

Whikipp Müller, Hauptstraße.
/■*• " *1* ♦♦ i 4 ♦♦
Gr .
kingeiroffen bei

Mi kipp Müller , Hauptstraße.

Heute Sonntag
Lagerbier-

Anstich
aus dem rühmlichst bekannten

Wagnerbräu .
Frau Geck,

zum Zähringerhof.
Heute Sonntag

Lagerbier-
Anstich

Fhee, feinster
tzhokotade
Kacao , leicht löslichen
Wauille , simst . billigst
5 . 1 C . Dosch , bei der Allee .
Grösen , große Viktoria, zu 18 Pf.

halbe 16 „
Linsen, g oße Helle 24 „

„ mittel 20 „
Wohne «, ungar . 18 „
Zwetschge « , zu 20, 24 u . 30 „
Apsekschnitze 32 „
Supxennudeln 35 „
Kierfaden 48 „
Gemüsenudel« , fst . 40 „
Maccaroni, ital. 40 „
per Pfund , in nur frischer Waare
5 1 C . Dosch , bei der Allee-

aus dem rühmlichst bekannten
Wagnerbräu .
Julius Jäckin ,

zum Bären.

Sardkilell - Vastetkn
empfiehlt 2 . 1

I . Glück , Conditor .

hochfeine Winterwaare , empfiehlt
Gustav Schmidt,

2 . 2 , Metzger und Wurster
Guter bürgerlicher

Wittagstisch
wird noch an einige Herren abge¬
geben Hauptstraße 191 . 3 . 1

Strebel-Tinte
in anerkannter Güte empfiehlt

H . Hambrechts Buchhandlung
3 . 1 F . Regele .

Prima weise
Kernseife

zu 23 , 24 und 25 Pf . pr. Pfund,
bei MehrabnabmePreiSermäßigung
5 . 1 C . Dosch , bei der Allee.
Carl Steiners preisgekrönte
Bodenlacke

in brillanten Farben .
Niederlage bei

Anton Seeger,
5 . 1 _ Hffenvurg.

Äawcher
Siphons

und sämmtliche natürlichenMineral-
wasser empfiehlt O . I

üäuarä Stigler,
Steinstraße 327 , Offenburg .

f iu Zimmer mit Küche
wird auf 1 . Juli d- I . zu mieth . n
gesucht. Rährres bei der Expe¬
dition d - Blattes . 3 . 1

Uhr, durch die Gemeinde : ein
fetter Stier und ein Haufen Dung .

Oberkirch .
Montag , 14. März , 2 Uhr, im

Engel, durch H . v . Schauenburg -
fche Verwaltung : Tannen -, Buchen -
u . Eichenstämme , tann . Scheitholz
und Reisig .

Hsudelskammkr Hahr- GffrnbnrA.
Bericht über die Sitzung vom 5 . März .

Die Mitglieder waren fast voll¬
zählig anwesend ; von den aus¬
wärtigen waren die Herren Gustav
Schweiß aus Offenburg und Emil
Durain aus Kehl durch eine gleich¬
zeitig tagende Kreisausschußsitzung
am Erscheinen verhindert .

Aus den Berathungen ist nach
der „L . Ztg .

" Folgendes hervorzu¬
heben : Die auf eine Anfrage
der Gr . Regierung betr. die Zweck¬
mäßigkeit der Einführung eine«
Eingangszolles auf Schwe¬
felkohlenstoff angestellten Er¬
hebungen haben ergeben , daß dieser
Artikel im Kammerbezirk weder
fabrizirt, noch in nennenSwerthem
Maße verbraucht wird. Die Kam¬
mer erachtet sich daher mangels
jeder thatfächlichen Unterlage für
die Beurtheilung dieser Frage nicht
als zuständig , war dem Großh .
Ministerium berichtet wird.

Der Vorstand der Gr . Landes¬
gewerbehalle hat der Kammer
anheimgeaeben, etwaige Wünsche
und Anträge für die nächste Sitz¬
ung des ständigen Ausfchuffes ein-
zureichen . Die Kammer hat in-
deffen hiezu für dieses Mal keine '
besondere Veranlaffung, nachdem
der v m ihr in der letzten Aus¬
schußsitzung gestellte und zur An¬
nahme gebrachte Antrag , da«
kaufmännische Unterrichtswesen btr .
nunmehr zur Ausführung gelangen
soll. Der Vorstand der Lande «-
gewerbehalle ist nämlich vom Gr.
Ministerium ermächtigt, die von
der Handelskammer Lahr bean¬
tragte Kommission zur Berathung
der Frage einer staatlichen Unter¬
stützung des kaufmännifchrnUnter¬
richtswesens zu berufen und hat
den Handelskammern rc . bereits
eine hierauf bezügliche Denkschrift
zugehen lassen , in welcher der
dermalige Stand des kaufmänni¬
schen Unterrichts in Baden, die



Stellung des Staates zu demselben
und die vorhandenen Mittel und
Wege zu einer staatlichen Förder¬
ung derselben kurz dargelcgt sind .
Diese Denkschrift wird vorgelesen
und besprochen und das Anerbieten
des Herrn Stöffer , die Kammer
in der zu berufenden Kommission
vertreten zu wollen , mit Dank an¬
genommen .

Eine weitere Vor läge der Lander
gewerbehalle betr . die Forderung
einer Befähigung Snack
weisesfürBauhandwerkei
wird dem Vertreter der Kammer
im ständigen Ausschuß , Herrn
C . A . Kramer , zur Berichterstatt
ung übergeben .

Der gemeinsamen Aufforderung
des Vereins gegen Unwesen in
Handel und Gewerbe , sowie der
Handelskammer Köln , einer von
diesen beiden Korporationen an
den Reichstag gerichteten Vorstcll
ung betreffend das Unwesen im
Hausirhandel , der Wander¬
lager und Abzahlungsge¬
schäfte beizutreten , konnte die
Kammer , wenn auch mit den Haupt
punkten der bezüglichen Ausführ¬
ungen einverstanden , nicht ent¬
sprechen , weil sie ihre und die —
in letzter Zeit zahlreicher als j
eingegangenen — Wünsche und
Klagen ihrer Angehörigen übe ,
jene Angelegenheit in erster Linie
der Gr . Landesregierung vorzu
tragen für angezeigt erachtet , was
bei Erstattung des Jahresberichtes
auch in geeigneter Weise geschehen
wird .

Ebenso kann sich die Kammer ,
trotz der Befürwortung seitens
einiger Mitglieder nicht entschließen ,
das Verlangen der Handelskammer
Liegnitz nach Uebernahme des
Sammel - Lade - Verkehrs
durch die Staats bahnen zu
unterstützen , weil hiegegen nach
der ausgesprochenen Ansicht der
Mehrzahl der Mitglieder z . Zt .
doch sehr gewichtige Bedenken be¬
stehen . ( Schluß f . )

B . Isreiöurg , 11 . März . Ge¬
stern Abend wurden 8 der ver
hafteten Sozialdemokraten auf
freien Fuß gesetzt .

Ireiöurg , 8 . März . Gestern
begann das Schwurgericht mit
her Anklage gegenJoh Erhardt

von Malterdingen , zuletzt in ? Kip
penheim , wegen vorsätzlicher Brand
stfftung . In der Nacht vom 24 .
auf den 25 . November nach 10 Uhr ,
erschollen in Kippenheim Feuerruse .
Das gesammte Anwesen der Land
wirth Johann Keller Wwe . stand
in Flammen und auch die Neben¬
häuser des Aug . Hof und August
Eichhorn Wwe . wurden bereits er
griffen und beschädigt . Dank dem
raschen Eingreifen der gesammten
Einwohnerschaft wurde dem ent -
feffelten Element Einhalt gethan ,
so daß der Schaden ein verhält -

nißmäßig geringer war , indem
er sich auf ca . 1100 M . beziffert .
Schon auf dem Brandplatze be-

zeichnete einh - llig dieVolk - stimm
den Angeklagten als den Thäte ,
und so wurde derselbe auch noch
in der Brandnacht gegen 1 Uhi
Morgens , als er das Haus der
Keller Ehefrau verlassen wollt -,
verhaftet . In der gest igen Haupt
Verhandlung betheuerte E Haidt
seine Unschuld . Ec sei schon um
9 Uhr zu Bette gewesen und habe
in der Zeit dis zu Ausbruch des
Brandes sein Zimmer nicht ver¬
laßen . Allein durch eine Reihe
von Zeugen — es waren 24 ge¬
laden — wurde bekundet , daß der

Angeklagte mit der Frau Keller ,
die seine Schwiegermutter gewesen ,
auf feindlichem Fuße gelebt . Er¬
hard war mit einer Tochter der¬
selben , leider sehr unglücklich , ver -
heirathet . Als im Jahre 1880

seine Frau in einem geistesgestör¬
ten Anfalle ihn verließ und nicht
mehr wieder kam , ergab er sich
dem Trunks und dem liederlicheii
Leben . Später habe er sich um
die zweite Tochter der Wittne
Keller , umKarolina beworben , die

ihn jedoch entfchchden abgewiesen
habe . ( Schluß fo ' gt .)

Strllc - Gksnch.
Ein mit allen Geschäftrverhält -

niffen betrauter Kaufmann sucht
sofortige Stellung . Gefl . Offerten
nimmt unter M die Expedition
dieses Blattes entgegen . 3 . 1

Lehrlings -Gesuch.
«in guterzogener junger Mensch

von 15 — 16 Jahren , von acht¬
baren Eltern , der die Metzgerei
gründlich erlernen will , findet
Ausnahme bei 2 . 2

I ) . Slaudinger , Metzger , hier .

Kinderwagen
in gioßer Auswahl , sowie aller Art

Koiliwiuneil
b - i Joseph Fritz ,
0 . 1 Offenburg , Frikdenrstraße .

Reichstagsberichte .
Berlin , 10 . März

Zweite Lesung des Etats . Fürst
Bismarck erscheint am Bundcsraths -
tiscki .

Bei dem Etat des auswärtigen Amts
bedauert Virchow , daß der Fonds
zur wissenschaftlichen Erforschung Cen¬
tralafrikas vo i der Rcgi rung neuer¬
dings zu andern Zweien , namentlich

i für Kamerun , verwendet werde .
Fürst Bismarck : Ilm das Innere

zu erforschen , müsse man bei der Küste
anfangen . Daß man bei Kamerun bc -

' ginne , sei erklärlich . Die Differenz sei,
- daß der Vorredner nur abstrakte , das
! auswärtige Amt praktische Wissenschaft

Gm Sitzpull
ist zu verkaufen . Zu erfragen bei
der Exoed . ds . Blattes .

Schneidergesuch .
Zwei gute Arbeiter finden bei

gutem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung bei 3 2

Ludwig Ker«, Offenburg .
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fördern wolle . Die deutschen Forsch -
! ungen am Niger und Benne seien auf
! Mißtrauen und passiven Widerstand
! Englands gestoßen und darum fruchtlos
- geblieben . Er bitte den Reichstag , der
i Negierung ferner freie Hand in der
- Verwendung des Fonds zu lasse » .
! Abg . Virchow warnt dringend , den
! Hauptzweck des Fonds , die wissenschaft -

. liche Erforschung Centralafrikas , in der
'

Konkurrenz mit andern Völkern zu ver -
i nachlässigen . Die Existenz der afri -
- konischen Gesellschaft werde sonst in
! Frage gestellt .

Fürst Bismarck lehnt es ab , eine
diesbezügliche Zusage zu machen .

Bei dem Etat des Reichamts des
l Innern erklärt Staatssekretär v. Böt¬

ticher auf eine Anfrage von Ow , daß
die Vorarbeiten für ein neues Unter -

stützungsibohnsiögesetz fast vollständig
beendet seien ; doch halte die Regierung

! den Zeitpunkt für die Einbringung des
i
'
Gesetzes noch nicht gekommen . Die

>Regierung beabsichtige dagegen , schon
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in nächster Session ein Gesetz , betreffend
Alters - und Jnvalidenversorgung einzu -
brinqen
, Abg . Rickert bringt den bekannten
Weinfälscherprozeß zur Sprache und
verlangt gesetzliche Regelung der Ma¬
terie .

v . Bötticher die Regierung ist mit
einem Gesetzentwurf betreffend die Wein¬
fabrikation bereits beschäftigt .

Für die phsikalisch - technische Reichs¬
anstalt wird nach länger , r Debatte d e
erste Rate und 75,000 Mark als per¬
sönliche und sachliche Ausgaben be¬
willigt .

Bei dem Militäretat fratzt Rich¬
ter an , ob für die Angehörigen der
im Felde stehenden Reservisten und
Landwehrleute nicht eine bessere Für -
s. . ge als durch das jetzt noch geltende
Gesetz von 1850 getroffen weiden könne .

Der Kriegsminister erklärt , Er¬
örterungen hierüber seien im Gange .

Berlin , 11 . März .
Die Militär - Vorlage wird in

dritlerLesung debattelosiunament¬
licher Abstimmung mit 227 gegen 31
Stimmen angenommen . 84 Abgeord¬
nete entbielten sich der Abstimmung .

Hierauf begründet Rickert die von
den Freisinnigen eingebrachte Resolution
auf Deckung der Kosten durch eine
Reichscin kommensteuer .

Abgd . v . Huene (Cent .) bekämpft
das Projekt wegen seiner Unausführ¬
barkeit .

“

Abg . Grille über ger erklärt , die
Sozialdemokraten würden für die Reso¬
lution stimmen .

Abg . Miguel ( Nat . -Lb .) begründet
eine von den Nationalliberalen einge -
brachte motivirte Tagesordnung , welche
eine stärkere Heranziehung der größeren
Einkommen zwar für berechtigt erklärt ,
die Reichseinkommensteuer aber ver¬
wirft , weil die Einführung den größ¬
ten Schwierigkeiten begegnen und die
Reform der Steuersysteme in den Ein¬
zelstaaten verzögern würde . Alle in -
dir ktcu Steuern könnten die Reform
der direkten Steuer in Preußen nicht
entbehrlich machen . Das Reich müsse
auf eigene Füße gestellt werden , damit
die Einzelstaaten durcb Matrikularbei -
träge möglichst wenig behelligt werden

Abg . Meyer ( Halle ) : Wenn Miguel
die direkte Besteuerung in den Einzel¬
staaten für leichter hält als im Reich ,
so kennt er die Schwierigkeiten nicht ,me gerade in Preußen der Reform der
direkten Steuern entgegenstehen . Die
meichseiukommensteuer sei weit leichter
durchführbar ; über einzelne Modali -

zielen fti
^^ e*ne Verständigung zu er -

, . ,
^ E>g . v . Helldorff : Die Konserva -

tiven wurden die Resolution , die agita -

lehneu
n ohne Tagesordnung ab -

. . Abg . Bamberger wendet sich gegen
dieser, Vorwurf , den die Konservativen ,
welche bei den Wahlen die schnödeste
Agitation getrieben hätten , am wenigsten
erheben sollten .

für einfache Ablehnung der Resolution
und bedauert , daß die Nationalliberalen
ihnen von der motivirten Tagesordnung
vorher nichts mikgetheilt hätten . (Rich¬
ter ruft : Unbrüdcrlich .)

Abgd . Barth bekämpft die Idee
weiterer Vermehrung der indirekten
Steuern .

Abgd . Huene erklärt die Behaupt¬
ung Kardoff ' s , daß zwischen Cencrum ,
Freisinnigen und Sozialdemokraten ein
Kartell bestehe , für eine objektive Un¬
wahrheit .

Abgd . Miguel erklärt , das Wahl¬
kartell bedeute noch nicht die Aufgabe
des politischen Parteistandpunktes . Er
würde sich freuen , wenn die drei Kartell¬
parteien nächstens bei der positiven Lös¬
ung der Steuerfrage Zusammenwirken
würden ; er hoffe , daß sie damit dem
Reich nützen , hoffe aber auch , daß die
Gespenster von Aendernng der Verfass¬
ung , Aufhebung des Wahlrechts und
von Monopolen sich nicht verwirklichen .
Nicht ein Austausch schöner Ideen , son¬
dern praktische Politik sei hier zu trei¬
ben . Die Reichseinkommensteuer sei
praktisch undurchführbar und würde
auch den Zweck der Steuerreform nicht
erreichen .

Nach einer Reihe scharfer persönlicher
Bemerkungen wird die Resolution
ab gelehnt .

Berlin » 8 . März . Ans Ver¬
anlassung des 90 . Geburtstag des
Kaisers gehen demselben viele Ge¬
suche um . Begnadigung zu .
Gerüchtweise veriautel , daß aus
Anlaß dieser Feier eine allge
meine Amnestie erfolgen werde .

Aus Ktznringen , 6 . Mä -z Vor
etwa 2 Zähren wurden eine junge
Bäuerin und deren Knecht trotz
beharrlichen Leugnen « zum Tode

oerurthesit , weil beide bei Jena
auf seinem Gute den Mann der
Bänerin ermordet haben sollten .
Die Bäuerin wurde zu lebens¬

länglicher Zuchthausstrafe begna¬

digt , während der Knecht sich ent
schieden weigerte , um Gnade zu
bullen , trotzdem wurde das Toder -

mllheil nicht vollstreckt . Jetzt hat
llh nun herausgestellt , daß die
Verurt heilten wirklich unschul¬
dig ftnd . Dar Oberlandergericht
Jena hat die Wiederaufnahme des
Ve rfahrens bewilligt und die Sache
zr -r AburtheAung an das Schwur¬
gericht Gera verwiesen .

Kassel, 8 . Mä ^z . Ein Lieber -
paat , dessen ehelicher Verbind
ung sich dem V ernehmen nach Hin¬

dernisse entgegenigestellt haben sollen .
Abgd . Kardorff erklärt sich auch Ischcitt in der vergangenen Nacht

dazu , gemeinsam den Tod im
Waffer der „ Küchengrabens

" der
Karls - Aue zu suchen . Schon war
der unglückselige Sprung in das
naffe Ellement geschehen , als in
d ' m Mädchen noch einmal die
Lebenslust erwachte und dasselbe
veranlaßte , die denkbar ^ größten
Anstrengungen zu machen , wieder
ans Ufer zu gelangen - Kaum
fühlte er wieder festen Boden
unter den Füßen , als es aus Lei¬
beskräften nach Hilfe rief , um
auch den G siebten zu retten . Ob¬
gleich einige Personen , welche die
Hilferufe in der Bellevue gehört
hatten , herbeieilten , vermochten sie
doch nicht , die Rettung zu bewerk¬
stelligen , da der Kö - per des jungen
Mannes bereits untergesunken war .
Heute Morgen wurde die Leiche
geländet . Dar beklagenswerthe
Opfer dieses Liebesromancs soll ein
Schuhmacher Namens Friedrich
Schmidt aus Wrhlshausen bei
Obegaula im Kreise Ziegenhain
sein .

Köttingen , 8 . März . Vor
einigen Tagen entleibte sich hier
Dr - K e r n , Privatdozent und Assi -
sient an de^ hiesigen landwirth -
schaftlichen Mrsuchsstalion , indem
er sich den Hals abschnitt .

Kalke , 8 . März . Am Sonn¬
tag Nlchmittag ist der Förster
Lüthenralb aus Blankenheim in
der sogen . Kalkhütte von Wild¬
dieben erschossen worden .

Bautzen , 9 März . Vom hie¬
sigen Landgericht wurde am SamS -
iag drs 12 '/ » jähiige Schulmädchen
Plefchke aus Rüßdorf zu 5 Jahren
Gefäugniß oerurtheilt . Das un -
gerathene « ind halte in seinem
Heimathsorte in den Monaten
November und Dezember v . Js .
fünf Brandstiftungen verübt , von
denen eine ein Menschenleben for¬
derte . Als Grund führte die
Plefchke an , daß sie „ nur die Leute
habe ärgern wollen,

"
obwohl sie

anderseits zugab , daß ihr Niemand
Veranlassung zum Hasse gegeben
habe . — Das Schwurgericht zu
Meiningen verurtheilte den 23
Jahre alten Schuhmacher Johann
Loos aus Willmanns bei Eisenach ,
unverheirathet , wegen Mords zum
Tode . Ec hatte in der Nacht
vom 13 . zum 14 . Januar seinen



eigenen 53 Jahre alten Vater ,
während dieser im Bette lag , mit
einer Axt vorsätzlich erschlagen .
Die Veranlassung zu jener That
waren häufigeZwistigkeiten zwischen
dem Angeklagten , der als ein
sparsamer , nüchterner Mensch ge¬
schildert wird , und dem dem Trünke
zuneigenden Vater gewesen . Die
Beweisaufnahme entrollte ein ent¬
setzliches Bild .

Km Arbeiter -Jubiläum . Am
6 . März waren 100 Jahre ver
flössen , daß der jetzt in der wissen¬
schaftlichen Welt gefeierte Josef
Frauenhofer in Straubing
in Bayern geboren wurde . Er
war das zehnte Kind eines armen
Glasermeisters . Schon im zwölften
Lebensjahre gänzlich vermalst , be¬
stimmten die Vormünder den klei¬
nen Josef zunächst zum Drechsler¬
handwerk , und als er sich dafür
zu schwach erwies , wurde er im
Jahre 1799 einem Spiegelmacher
in München in die Lehre gegeben.
Die Lehrzeit hatte volle sechs Jahre
zu dauern , da der junge Frauen¬
hofer kein Lehrgeld bezahlen konnte.
Eine sonderbare Katastrophe ver-

hilft ihm dazu , etwas für seine
Ausbildung zu thun . Er war im

Jahre 1801 . Zwei Häuser , in
deren einem der junge Lehrling
arbeitete , stürzten plötz' ich zusam¬
men , diesen unter Schutt und
Trümmern begrabend . Vier Stun¬
den dauert die Arbeit , ehe man sich
durch Klopfen und Rufen überzeugt ,
daß der Knabe durch einen wun
derbaren Zufall am Leben geblie
ben ist . Endlich aber athmet er
wieder das rosige Licht. Er wird
vom König angesprochen , der ihm
18 Dukaten schenkt und ihn auf
fordert , sich an ihn zu wenden,
wenn es einmal nöthig sein sollte.
Die 18 Dukaten nimmt der Knabe
dankbar an , aber der Aufforderung
hat er niemals Folge geleistet und

sich niemals mit einer Bitte um

Hilfe oder Unterstützung an den

König gewendet . — Dem Finanz¬
mann und Techniker Joseph von
Ätzschneider sagte der Junge , er

möchte Optiker werden . Utzschnei -
der macht ihn darauf aufmerk¬
sam , daß er sich erst mathema -

lisches und physikalisches Miss n

aneignen müsse und nennt ihm
auf 's Geradewohl einige Lehr ,
bücher der Geometrie und Optik -
Es ist nun in der That ein hoch
interessantes Schauspiel , wie der
schwächliche , völlig ungebildete
Knabe von jetzt an allmälig zur
Höhe, zum Ruhme emporzusteigen
beginnt . Der Weg , der in dahin
führt , ist, da er ihn ohne j dwede
Hilft einschlägt , der schwierigste
und dornenvollste . Ein Wille , eine
Energie des Geistes , die beide in

gar keinem Vsrhältniß zur geringen
Kraft des Körpers stehen, helfen
ihm Schwierigkeiten überwinden ,
die für gewöhnliche Menschenkinder
ganz unbesiegbar sind . Die 18
Dukaten , die ihm derKönig schenkte ,
verwendet er zur einen Hälfte , um
dem Meister ein halbes Jahr der

Lehrzeit abzukrufen , während er
für die übrigen neun Dukaten
eine Glasschleifmaschine und ver
schiedene Lehrbüher erwirbt . All

mählig wurde er der berühmteste
Optiker und warf durch seine Ex
perimente die Theorien großer Ge

lehrten um . Rur eine seiner Ent

deckungen, diejenige, die besonders
seinen Namen führt , möge hier
erwähnt werden . Bei der großen
Gründlichkeit und unüberti esflichen
Schluss , mit n elcher er die Wirk

ungen der verschiedenen Lichlarten
beobachtete, entdeckie er, daß dar
Sonnenlicht durch zahlreiche, mehr
oder minder feine dunkle Linien
in ebenso viele Unterabtheilungen
getheilt erscheint . Er überzeuget
sich zunächst , daß diese im Spek
trum regelmäßig erscheinenden
dunkeln Linien — sie führen seit
damals den Namen F r a u n

hofer ' sche Linien — wirklich
eine Eigenthümlichkeit des Sonnen

lichtes sind . Von welcher Wichtig
keit aber diese Entdeckung , di

späterhin von Kirchhof und Bunsen
so großartig erweitert wurde , für
die Wissenschaft war , erhellt dar
ans , daß man sofort den Beweis

liefern konnte, daß das Licht der

Planeten unseres Sonnensystems
nicht eigenes , sondern von . der

Sonne reflektirtes Licht ist, weil

er im Spektrum genau dieselben
Linien aufwies , die dem Sonnen

svektrum eigenthümlich sind. Fraun¬

hofer stand in verhältnißmäßig s
jungen Jahren auf der Höhe seines

*

Weltruhmes , als ihn ein tückisches !

Brustleiden überfi - l, das ihn schnell s
dahinraffle . Ec starb am 7 . Juni -
1826 . Ec starb ohne Feind , wenn
auch nicht ohne Neider , in beschei¬
denen V .-rhältniffen . Bescheiden z
— das war der Charaklerzug die-

'

ses Mannes , der bei all seiner >

außerordentlichen Energie , all ' J
seinem Talent , stets ein Forscher ,
ein Mann der Wissenschaft und
Arbeit blieb , ohne in den Fehler
der Selbstüberhebung zu verfallen .

Liverpool , 7 März . Eine,^
K -ankenpfl -gerin , Namens Elffa -
belb Berry , welche ihr elf¬
jäh iges Töchterchen vergiftet
hatte , um eine Versicherungssumme
von 10 Lstr . (200 Mark ) zu er- k.
halten , für welchen Betrag da » j!
Leben des Mädchens versichert f
gewesen war , wurde zum Tode ?

verurtheilt . j

Am runden Biertisch . !
Sepp : Jetz' sin doch d'Näwell

verschwunde, mer isch jo s'Lewcs nimm !
sicher g' sinn.

Doni : Sell freut mit au ; main'
emol, mir hätt 's letscht kinne liädrig
gehn nf em Gai im Zell .

Sepp : Bisch amend gar innerlig s
vernäwellt g

'sin und hesch Geischter-Er - j
schlenung an der Zeller Schtroß g 'helt ? |

Doni : O , nai ! awer i war bal
unterhalb der Laub ' näwe s 'Brickli -
kumme un in Bach keit ; zuem Glück bin j
i noch mit em Buch an 's Bruckegländer '

g
'schtosie un bin so d'Gfahr innewore . .
Sepp : Do wärsch fascht unglicklig >

wore wiä feiler Dokter , wo am Samsch- j
tig vor d' r Wahl newe s'Zeller Brickli ;
g

'rothe isch . Hättsch die kinne Dokter
B.

's Nochfolger schriewe , wenn in dem
sinni Fueßschtapfe träte wärsch.

Doni : I dank schön für d'Ehr,
awer i däth em liewer nochfolge, wenn ,
er d 'Forelle im Wirthshus uf d'r
Schpeis'kart suecht , als im Bach .

Sepp : Lneg' wie g
'scheid de bisch ; j

üwerigens soll der Herr Dokter mit :
em ersch e Bad no nit z

'friede gsin sin
un glich nochemol zue de Forelle in's
Wasser g'hopst sin , bis e Bur em
s ' Fische verbotte het.

Doni : Wär er numme in' s Hanauer- .
land gange schtatt uf d 'Laub ; im Zell ,
könne jo d 'Bure noch nitemol hoch- j
drucke. |

Sepgr : No dät i ne an nimmi pre - f
dige , dene schtarrköpfige Kaiwe. !

Redakteur, Drucker und Verleger Ad . Geck in Offenburg.
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